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Anſer Haus und Zimmergarten
Wollen wir neue Beerenobſtſträucher anpflanzen ſo iſt

es Zeit die Stachelbeeren z B treiben zuerſt von allen Sträuchern
aus ſie vertragen allerdings ein Umpflanzen mit kleinen Blättern doch
iſt es vor dem Austreiben beſſer Das Zutiefpflanzen gilt ebenſo von
dieſen wie von Bäumen und iſt ein ſorgfältiges Zwiſchenarbeiten der
fein gekrümelten Erde zwiſchen die Wurzein auch hier erfolgreich Sehr
ſchön an Spalieren zu ziehen

Beeteinfaſſung Jn den Hausgärten werden die Wege oft
mit Buchsbaum eingefaßt Ob dieſe Einfaſſung ſchön iſt darüber läßt
ſich ſtreiten aber die Nebennutzung iſt eine ſehr geringe Von der
Erdbeere wird zu dieſem Zwecke leider zu wenig Gebrauch gemacht
trotzdem der Ertrag derſelben bei dieſer Verwendung ein nicht unbe
deutender iſt Man kann dazu entweder Monatserdbeeren und von
diefen am beſten rankenkoſe Sorten nehmen oder großfrüchtige Arten
aus der Sippe der Scharlacherdbeeren verwenden Nach 3 bis d Jahren
muß der Boden der Erdbeeren getragen hat durch 3 Jahre mit ande
ren Gewächſen bepflanzt werden Sehr geeignet zur Einfaſſung ſind
Oxalia eseulanta zugleich Nutz und Zierpflanze

Die Bleichſucht der Obſtbäume Jene krankhafte Er
ſcheinung welche als Bleichſucht bezeichnet beſonders bei Birnbäumen
auftritt indem die Blätter oft ſchon beim Verlaſſen der Knospen
oder im Laufe des Sommers eine gelbliche Färbung zeigen die von
Jahr zu Jahr zunimmt bis der betreffende Baum abſtirbt iſt keines
wegs immer wie angenommen zu werden pflegt auf Eiſen oder
Düngermangel im Boden zurückzuführen Die Unterſuchung ſolcher
Bänme im landw Jnſtitute zu Hohenheim hat ergeben daß es ſich
auch um eine Erkrankung des Wurzelſyſtems handeln kann welche nicht
etwa durch thieriſche Schädlinge verurſacht wird Jn dem beobachteten
Falle waren nur die nahe der Erdoberfläche befindlichen Wurzeln ge
fund die tiefer gehenden dagegen todt oder im Abſterben begriffen
Es wurde nun unter der Kronentraufe ringsumher um die kranken
Bäume ein Graben von ca 1 m Tiefe ausgehoben die Erde nach
innen ſoweit entfernt bis man auf geſunde Wurzeln ſtieß und alleerkrankten Wurzelzweige ſorgfältig äbneſcheitten Alsdann wurde 30 em

hoch ungeſiebter Kompoſt ſog Abzug hineingebracht und das übrige
mit der ausgehobenen Erde ausgefüllt welcher noch ein drittel ſandiger
Kompoſt beigegeben war Der Erfolg dieſer Lockerung des Bodens
bei gleichzeitiger Düngung war ausgezeichnet Die Blätter ergrünten
zuſehends und eine kräftige geſunde neue Bewurzelung war ſchon nach
wenigen Monaten zu konſtatiren

Frühe Gurken im freien Lande Man fülle Mitte oder
Ende April 4zöllige Blumentöpfe mit dungkräftiger aber nicht zu
ſchwerer Erde lege in jeden Topf einen Gurkenkern und bringe die
Töpfe in s halbwarme Frühbeet event in s Zimmerfenſter Man laſſe
die Töpfe nie trocken werden und gebe den Pflanzen recht viel Luft
denn nur dadurch werden ſie kräftig und ſtämmig und nur kräftige
ſtämmige Pflanzen verbürgen den Erfolg Haben die Pflanzen 4
natürliche Blätter und ſind keine Fröſte zu befürchten Ende Maj ſo
verpflanze man ſie mit Ballen in s Freie ſonſt aber bis zu dieſem
Verpflanzen vorerſt in größere Töpfe So vorbereitete Pflanzen geben
in warmer Lage und gut vorbereitetem Boden reiche frühe Erträge
ſterben allerdings auch früher ab wie nur im Freien kultivirte Pflanzen

Thier und Geſlügelzucht
Die Leiſtungésfähigkeit der dentſchen Pferde iſt durch

das Reſultat des Diſtanzrittes BerlinWien in der öffentlichen Beur
theilung leider herabgeſetzt worden und zwar beſonders diejenigen der
oſtpreußiſchen Zucht Dadurch gewinnen die ausländiſchen namentlich
die ungariſchen Pferde an Bevorzugung Um die durch ein weiteres
Umſichgreifen dieſer Meinung der heimiſchen Pferdezucht drohenden
Nachtheile noch rechtzeitig abzuwenden hatte der preußiſche Kriegs
miniſter dem Central Verein für Litthauen und Maſuren auf eine
dahingehende Vorſtellung durch die Remonte Abtheilung ſeines Mini
ſteriums das amtliche Material über die innerhalb der Armee bisher
ausgeſührten Dauerritte zur Veröffentlichung zugehen laſſen Die Re
ſultate der bis zum 1 Juli 1894 ausgeführten Dauerritte liefern den
beſten Beweis für die von vielen Seiten angezweifelte Leiſtungsfähigkeit
unſerer Militärpferde und zeigen daß kein Reiter ausländiſcher Pferde
bedarf um die höchſten Leiſtungen auszuführen Von den 1473 zu
Dauerritten verwendeten Armeepferden entſtammen 1026 oſtpreußiſcher
Zucht Von dieſen hatten nach den verſchiedenen Vefehlen zurück
zulegen 284 Pferde unter 100 kw 181 Pferde 100 149 226 Pferde
160 199 78 Pferde 200 240 42 Pferde 250 299 83 Pferde
300 349 93 Pferde 350 399 32 Pferde 400 449 1 Pferd 480
2 Pferde 500 549 1 Pferd 586 2 Pferde je 660 und 1 Pferd 745
w Die einheimiſchen Züchter hoffen daß durch das fortgeſetzte Be
kanniwerden ſolcher Thatſachen das in die Leiſtungsfähigkeit des deut
ſchen Pferdes erſchütterte Vertrauen wieder beſeitigt werden und die
Vorliebe für fremde Pferde ſchwinden wird

Beſetzen der Fiſchteiche Dr Behrens giebt die Termine
für Brut beziehungsweiſe Eierbeſtellungen von ſommerlaichenden
Jibem Aalen und Krebſen folgendermaßen an Karpfenſtich Ende

uguſt Anfangs September Karpfenſetzlinge Ende Februar Anfangs
Mär Schleie um dieſelbe Zeit Aale Ende December Anfangs

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw

Januar Zander Ende Februar Anfangs April Krebſe keine Beſatz
krebſe Ende April Anfangs Mai Für diejenigen Jntereſſenten
welche ihre Gewäſſer mit Winterlaichern zu beſetzen beabſichtigen iſt
der Termin für die Beſtellung der Eier ſolcher Fiſche bei Forellen
Bach Ende September Anfangs Oktober Forellen Regenbogen

Ende Oktober Anfangs November Maränen Ende September An
fangs Oktober

Kleinere Mittheilungen
S Verwendung der Aſche als Brenunſtoff Hierüber lieſt man

im Daheim Schon ſeit Jahren verwerthe ich einen Gegenſtand der
ſonſt keine Beachtung findet aber mir und vielen Hausfrauen ſchon ſo
manchen Thaler erſpart hat Möchte meine nachfolgende Anweiſung
Beachtung finden Morgens laſſe ich von meinem Mädchen die Aſche
aus dem Ofen in alte eiſerne Kochgeſchirre von entſprechender Größe
ſchütten und bald nachher mit kaltem Waſſer zu einem Brei anrühren
Da die Aſche viel Feuchtigkeit anzieht wiederhole ich dies ſpäter noch
einmal Es darf kein Waſſer auf dem Aſchebrei ſtehen bleiben ſondern
alles muß eingeſaugt ſein Jſt das Brennmaterial im Ofen glühend
ſei es von Koks oder Steinkohle ſo laſſe ich den ſeuchten Brei darauf
ſchütten jedoch an einer Seite eine Oeffnung frei damit der Zug von
oben an die Gluth kommen kann Die Aſche brennt und wenn ſie
glüht wird der Ofen zugeſchraubt die Hitze bleibt gleichmäßiger und
andauernder als ohne den Brei und man ſpart eine Menge Feuerung
Dieſes Verfahren kann man bei eiſernen Regulir und Kachelöfen ſo
wie bei Kochmaſchinen anwenden die einen ſtarken Zug haben Bei
letzteren hält ſich das Waſſer in den Keſſeln oft bis Abends kochend
aber jedenfalls heiß ſo daß dann nur kurze Zeit dazu gehört um es
ſiedend zu machen Wenn ich im vorigen Winter erzählte wie wenig
Geld ich für Feuerung ausgab wollte Niemand glauben daß Aſche
brennen eine ſolche Erſparniß ſei Um die Oefen zu reinigen und die
ſtörende Arbeit des Reinigens zu vermeiden laſſe ich alle Küchenabfälle
bevor die Aſche aufgeſchüttet wird verbrennen

S Die Schulgärten dem Anſchauungsunterrichte der Volksſchule
dienend gewinnen in Oeſterreich eine immer größere Ausdehnung
Sie zeigen gewöhnlich drei Abtheilungen Zier Gemüſe und Obſt
garten zu denen ſich noch recht oft eine botaniſche Abtheilung geſellt
recht viele zeigen auch der Belehrung dienende Bienenſtände Nach
dem neueſten Ausweiſe befinden ſich in den ca 17000 öffentlichen und
Privatſchulen Oeſterreichs mit Ausſchluß des Königreichs Ungarn
über 8000 Schulgärten in welchem zum Theil beide Geſchlechter am
Unterrichte theilnehmen Dieſe Schulgärten ſind als eines der vorzüg
lichſten Bildungsmittel zu betrachten denn ſie verbreiten die Luſt und
Liebe für Gartenban und Obſtbau ſowie an der Bienenzucht in immer
weiteren Kreiſen zum Segen für die geſammte Bevölkerung zum Vor
theile des ganzen Landes

Hauswirtßſchaftliches
Meerrettig ſchmeckt nicht mehr ſobald die Pflanze neue Blätter

treibt Will man ihn im Frühjahr und Sommer nicht entbehren ſo
conſervire man ihn auf folgende Weiſe Man ſchabt die Wurzeln
ſchneidet ſie in ſchwache Scheiben und trocknet dieſelben auf einer
Unterlage reinen Papieres im Ofen bei gelinder Wärme ſo lange bis
ſie beim Biegen mit den Fingern leicht zerbrechen Hierauf zerſtößt
man ſie im Mörſer zu einem möglichſt feinen Pulver fülle es in
Flaſchen und hebe dieſe gut verkorkt bis zum Gebrauche auf Bei
dieſem Verfahren welches natürlich nicht mit treibenden Wurzeln vor
zunehmen iſt behält der Meerrettig jahrelang ſeinen urſprünglichen
Wohlgeſchmack und iſt immer ſofort zur Hand wenn man ihn braucht

Meſſingfarben werden erzeugt wie folgt Olivengrün tritt her
vor wenn die Oberfläche mittels einer Löſung von Eiſen und Arfſenik
in Salzſäure geſchwärzt mit Bleiglanz polirt und heiß mit Lack über
zogen wird welcher zuſammengeſetzt iſt aus 1 Theil Firniß 4 Theilen
Gelbwurz und 1 Theil Gummigutta Blau erhält man durch eine
forgſame Behandlung mit ſtarkem unterſchwefligſaurem Natron Stahl
grau mit einer verdünnten kochenden Auflöſung von Chlorarſenik
Schwarz wenn man das Meſſing mit einer Löſung von Platin oder
Chlorgold mit ſalpeterſaurem Zinnoxyd vermiſcht überzieht Violett
erhält man durch Eintauchen in eine Löſung von Chlorantimon Weiß
in einem erhitzten Bade von reinem gekörntem Zinn rohem Weinſtein
und Waſſer wenn zum Sieden gebracht giebt man ein wenig roth
glühendes Nickeloxyd hinzu

4 Gegen Bruſtverſchleimung und Auswurf Man ſchäle
15 20 Kartoffeln ab und koche ſie in Waſſer Sind dieſelben weich
gekocht dann gieße man das Waſſer auf braunen Zucker Kandis ſo
daß eine ziemlich füße Flüſſigkeit entſteht Von dieſer Miſchung trinke
man Abends und Morgens einen Eßlöffel voll Dieſes einfache Mittel
iſt ſchon oftmals bei Bruſtkatarrh angewendet worden und hat ſtets
Linderung der Beſchwerde geſchafft

t Tintenflecke aus Fußböden Selbſt die älteſten Tintenflecke
laſſen ſich aus den Fußböden entfernen wenn man etwas verdünnte
Salzſäure darauf tupft und einige Zeit ſo beläßt Dann wird unter
ſtetem Zugießen von Woſſer der Fleck des öfteren aufgewaſchen Die
zunächſt etwas hellere Stelle erlangt nach einiger Zeit ihre urſprüng
liche Farbe wieder

Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S
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Nr 14 Halle a den 5 April 1895Froſt und Wildſchäden an den
Obſtpflanzungen

ſind im Laufe des Winters in ganz Deutſchland eingetreten
Die Urſachen des Erfrierens ſind kurz folgende

Bei eintretenden härteren Fröſten verdichtet ſich der ſtick
ſtoffreiche Zellinhalt das Protoplasma und ergießt ſeinen
Waſſergehalt zum großen Theile durch die Zellwände in die
Jntercellularräume und an die Oberfläche der Rinde wo
durch ſich das ſchnelle Vertrocknen erfrorener Pflanzentheile
erklärt Weiter wird die waſſerleitende Thätigkeit der
Zellen geſchwächt die Bewegung des aufſteigenden Saftes
gehemmt das Hervorbringen von Neubildungen durch den
abſteigenden Bildungs Cambial Saft beeinträchtigt Bei
ſchweren Froſtbeſchädigungen iſt ohne erfolgreiches Eingreifen
des Menſchen das Abſterben ganzer Pflanzen oder einzelner
Theile ſicher bei leichteren Beſchädigungen ein langſameres
oder ſchnelles Geſunden möglich

Auch die chemiſche Zuſammenſetzung des Saftes ändert
ſich bei härteren Fröſten das Clorophyl Blattgrün die
Stärke welche ſich im Zellinhalte befinden zerſetzen ſich und
färben die jüngſte Gewebeſchicht braun Dieſe Bräunung iſt
nicht etwa ein Zeichen des beginnenden Abſterbens ſondern
hebt ſich recht oft ſofort beim Einſetzen der Saftbewegung

Die ſchwerſten Schäden treten ein bei unvermittelten
ſtarken Temperaturſchwankungen beim plötzlich wechſelnden
Aufthauen und Gefrieren durch plötzlich eintretende hohe
Kältegrade Die Froſtwirkungen werden erhöht durch lang
dauernde Froſtperioden welche ein dauerndes Austreten des
Waſſers aus dem Zellſafte veranlaſſen und daſſelbe durch
trockne rauhe ſcharfe Winde erhöhen Die Froſtwirkungen
im vergangenen Winter mußten um ſo empfindlicher ſein
als die verſchiedenſten Obſtgehölze diejenigen der vergangenen
Winter noch nicht ausgeglichen hatten ſie mußten um ſo
ſchädlicher wirken als ſich langandauernde Froſtperioden mit
plötzlich auftretenden hohen Kältegraden vereinigten

Die höchſten Kältegrade des vergangenen Winters zeigten
ſich mit 160 C am 29 Januar und 12 Februar in
Cuxhafen mit 150 C am 28 Januar in Berlin mit

190 C am 29 Januar in Mühlhauſen i E und Fried
richshafen mit 240 C am ſelben Tage in Bamberg
mit 2109 C am 6 Februar in Grünberg und München
mit 259 C am 7 Februar in Swinemünde und am
gleichen Tage mit 210 in Wuſtrow 190 in Kiel

170 in Hamburg 260 in Chemnitz 240 in Kaiſers
lautern 240 in Bamberg und endli en noch am
J war 210 C Königsberg i Pr und 200 C

emel

An älteren Bäumen zeigen ſich die Froſtwirkungen durch
theilweiſe geborſtene Rinde Froſtſpalten deren benachbarte
Zellen und Gefäßpartien der direkten Froſtwirkung und dem
dauernden Einfluſſe der Luft ausgeſetzt abſterben Sie ſind
bis auf die geſunde Rinde ſcharf auszuſchneiden und mit
Baumwachs bezw einer Banmſalbe luftdicht zu verſchlktßen
Weiter ſetzt ſich ausgetretenes Zellenwaſſer an gewiſſen
Stellen zwiſchen Rinde und Holz feſt bewirkt eine Zer
ſetzung der jüngſten lebenden Rindenſchichten und das Ab
ſterben ganzer Rindenpartien es entſtehen Froſtplatten mit
oft nachfolgendem Krebs Anch dieſe Froſtplatten ſind bis
auf geſunde Rinde ſcharf auszuſchneiden und zu verkitten
Beſſer aber iſt es ihrer Bildung dadurch vorzubeugen daß
man dem Waſſer durch zahlreiche ſcharfe Längsſchnilte Ge
legenheit zum Abzug giebt

Sind die vorjährigen Triebe erfroren ſo nnterbleibt
entweder ihr Austrieb ganz und gar wodurch ein ſofortiges
Abſterben des ganzen Baumes veraulaßt wird oder erfolgt
doch ſo ſchwach daß durch das Fehlen lebenskräftiger Blatt
gebilde im günſtigſten Falle eine Schwächung des Holzwuchſes
im ungünſtigſten Falle aber wenn auch nach einigen Jahren
erſt ein Abſterben des Baumes eintritt Die Schwächung
des Holzwuchſes bedingt einen erhöhten Fruchtanſatz die
Entwickelung der Früchte ſchwächt den kranken Baum noch
mehr und dieſe Schwächung fördert die urſprünglichen Froſt
wirkungen Sind dieſe Verhältniſſe eingetreten ſo iſt ein
betroffener Baum nur durch einen Rückſchnitt der Kronen
äſte auf ihrer Länge durch ſein Verjüngen alſo zu
retten find die Schäden nicht ſo leicht daß ſie ſelbſt aus
heilen Der aufſteigende Saft weckt dann die ſchlummernden
Knoſpenanlagen des älteren Holzes und entwickelt aus ihnen
lebenskräftige Triebe mit leiſtungsfähigen Blättern welche
eine geregelte Ernährung des Banmes garantiren und ihnſo befähigen die Froſtſchäden auszugleichen Baunſſchul

ſtämme welche durch Froſt oder Haſenfraß litten ſchneide
man ſofort bis zur Schneegrenze zurück und erziehe aus
dem kräftigſten Edeltriebe oder durch nene Veredelung einen

geſunden Stamm SDen Weinſtock laſſe man bis zum Anstreiben unbe
ſchnitten er wird wenn ſich nicht aus den älteren Reben
kräftige Triebe entwickeln wenigſtens aus dem Wurzelhalſe
austreiben und in beiden Fällen hat man dann Gelegenheit
durch einen geeigneten Schnitt die Schäden ſoviel als mög

lich auszugleichen 8All dieſe Mittel helfen am ſicherſten wenn man ſie ſo
bald als i d r herein hier für Obſtgehölze angerathen gilt auch für ZiergehölzeGelitten haben durch Froſt in Fran und Luxen



burg Pfirſiche Aprikoſen Birnen Kirſchen zum Theil ſo
gar umen und Aepfel aus Süd und Weſtdeutſchland
berichtet man daß ungedeckte Pfirſiche Aprikoſen bis zur
Schneegrenze zurückgefroren Birnen Kirſchen und Pflaumen
mehr oder weniger gelitten haben Aepfel aber faſt überall
geſund geblieben ſind

Jn Norddentſchland treffen obige Vorausſetzungen glück
licherweiſe aber in geſchwächtem Grade zu

Die Blüthenknoſpen der Pfirſiche und Aprikoſen ſind
wohl überall die der Birnen zum Theil durch den Froſt
vernichtet Was ſonſt noch gelitten hat muß der Frucht
anſatz nach der Blüthe zeigen

Der Haſenſchaden iſt in den verſchiedenſten Theilen
Deutſchlands ein ganz enormer So konnten wir in der
Baumſchule von FinkDoberan welche haſenſicher eingezäunt
iſt und trotzdem der Beſitzer wochenlang in den Nächten
wachte ein vollſtändiges Vernichten der Stämme durch
Znfret konſtatiren die Einfriedigung war verweht die

änme den Haſen zugänglich Auch in der Priegnitz klagt
man trotz Anwendung der üblichen Schutzmaßregeln über
empfindliche Schäden durch Haſenfraß Der vergangene
Winter fordert abſolut die Entſchädigungspflicht der Jagdbeſitzer oder Pächter auch für Peaſenfrap Man wird an

verſchiedenen Stellen ſonſt einfach genöthigt ſein ganz und
gar auf den Obſtbau zu verzichten

Die Pflege der Zimmerpalmen
Wie die Roſe die Königin der Blumen ſo die Palme

die Königin der Gewächſe Welch eine königliche Fülle
von Kraft und Schönheit welch ſchwindelnde Höhe des
ſchlanken Schaftes welch majeſtätiſche Geſtalt und erhabene
uns des Blattes welch elegante Form welch graziöſer

uchs Jeder Zoll eine Königin ſelbſt in ihren Anſprüchen
auf Repräſentationsräume Auch der weniger Bemittelte
welchem es nicht geſtattet iſt in ihrem Vaterlande unter
Palmen zu wandeln iſt in der Lage ſie in unſeren bota
niſchen Gärten und in den Palmenhäuſern privater und auch
verſchiedener Handelsgärtnereien in ihrer Pracht und Schön
heit zu ſchauen Noch vor nicht all zu langer Zeit gehörte
die Palme zu den ſeltneren Zimmerpflanzen trotzdem keine
derſelben die hervorragend monumentale Wirkung zeigt wie
erade ſie Daß ſie ſeither nur in feinen Salons und den

oudoirs vornehmer Dame heimiſch wurde iſt um ſo mehr
zu bedauern als in der Neuzeit für die Zimmerkultur ge
eignete Palmen in größerer Anzahl und zu billigen Preiſen
käuflich ſind ſo daß auch die breiteren Schichten des Volkes
ſich ihrer zu erfreuen vermögen

Freilich muß der Palme ſoll ſie voll und ganz zur
Geltung kommen ſoll ſie ihre Schönheit voll entfalten ſoll

ſie ſich freudig und geſund entwickeln ein von allen Seiten
freier Standort angewieſen werden Jm Verein mit anderen
Pflanzen gebührt ihr die dominirende Stellung Jhr Wachs
thum im Zimmer iſt nicht ſo ſtark wie im Palmenhauſe in
welchem ihre Bedürfniſſe königliche Befriedigung finden ſo
daß man verſchiedene Arten ohne durch ihre Größe beläſtigt
zu werden 10 12 Jahre lang im Zimmer kultiviren kann
Nichts aber ſieht unſchöner aus als eine gedrückt ſtehende
Palme deren Blätter wegen Raummangel aufgebunden oder
wohl gar abgeſchnitten werden mußten

Die Palme paßt ſich der für ſie nicht all zu geeigneten
Zimmerluft ſehr leicht an wenn man der Luft durch den
Verſtäuber oder durch in flachen Schalen verdunſtendes
Waſſer die nöthige d zuführt Dieſes Beſorgtſein
für die nöthige Feuchtigkeit der Luft in ſonſt trockenen Räumen
liegt auch im eigenſten geſundheitlichen Jntereſſe des Menſchen
und ſonach werden in einem geſunden menſchlichen Wohn
zimmer auch Palmen üppiges Gedeihen finden können

Die Blumentöpfe für Palmen ſeien mehr hoch als
weit und mit paſſenden Erdmiſchungen gefüllt Als ſolche
ſeien genannt

a a e e
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2 Theile ungeſiebte ſandige Haideerde und 1 Theil
faſerige Raſenerde größere Holzſtücke Steine 2e ſind
zu entfernen

2 3 Theile Lauberde 1 Theil Sand 1 Theil fetter
mürber Lehm mit Theil Hornſpänen gemiſcht

3 5 Theile lehmige Kompoſterde 4 Theile verrotteter
Kuhdung 2 Theile Lauberde 1 Theil Sand

Ein Umpflanzen der Palmen iſt nöthig wenn der Wuchs
ein ſchwacher die Haltung der Wedel eine ſchlappe iſt und
ſollte ab im März eines jeden Jahres ſtattfinden
Die Pflanzen bekommen dann etwas weitere und höhere
Töpfe welche es ermöglichen den Ballen etwas tiefer ein
zupflanzen und eine geſunde Verlängerung der ſeitlichen
Wurzeln zu geſtatten Jſt im Frühjahre der Blumentopf
noch nicht durchwurzelt ſo genügt das Hinwegnehmen der
oberen Erdſchicht und das Aufbringen einer Schicht dung
kräftiger friſcher Erde

Beim Umpflanzen kehre man den Topf um trenne ihn
durch leichtes Klopfen am Boden vom Ballen welcher kurz
vorher nicht begoſſen ſein darf laſſe dieſen ſind die Wurzeln
geſund inſoweit unberührt als man nur unter vollſtändiger
Schonung der Wurzeln die zwiſchen ihnen befindliche aus
geſogene Erde ſorgſam entfernt und nur kranke Wurzeln
mit ſcharfem Meſſer wegnimmt

Soll man bei jeder Pflanzenkultur im Topfe für guten
Abzug des Waſſers ſorgen vor allem bei den Palmen
welche ſehr empfindlich gegen ſtauende Näſſe ſind Aus
dieſem Grunde gebe man auf den Boden des Topfes eine
ſtarke Schicht zerſchlagener Scherben und auf dieſe als
ganz vorzügliches fäulnißhinderndes Mittel eine ſchwächere
Schicht grober Holzkohle auf

In der Vegetationsperiode leiden unſere meiſten Zimmer
palmen an Waſſermangel und ſind darum oft und reichlich
zu begießen im Winter laſſe man wenigſtens dieſelben nicht
ballentrocken werden Alles Gießwaſſer ſei mindeſtens ſo
warm wie die Lufttemperatur beſſer aber 100 C wärmer

Nach der Form der Belanbung unterſcheidet man zwei
große Abtheilungen von Palmen ſolche mit fächerförmigen
Blättern Fächerpalmen und ſolche mit gefiederten Blättern
So n Alle Palmen werden aus Samen gezogen

bgleich dieſelben verhältnißmäßig billig zu haben ſind
erfordert ihre Anzucht aus Samen im Zimmer ſchon wegen
der dazu erforderlichen gleichmäßigen feuchtwarmen Tempe
ratur ſo große Aufmerkſamkeit daß ſie für die Mehrzahl
der Liebhaber nicht lohnend iſt Außerdem ſind junge Palmen
pflanzen in den erſten Jahren ihrer Entwickelung nichts weniger
als ſchön und dabei ſo billig daß ſich auch darum ihre An
zucht nicht empfiehlt

Die empfehlenswertheſten Palmen für die Zimmer
kultur ſind

Chamaerops humilis Fächerpalme ſchon in Süd Europa
heimiſch Chamaerops excelsa Fortunei Chusan Palme
der Chineſen Fächerpalme welche in Belgien ſchon bei 100
Winterkälte leicht gedeckt im Freien aushielt

Latania borbonica Livistonie sinensis eine der beſten
Zimmerpalmen verlangt aber viel Licht und öfters Reinigen
der Blätter

Coripha australis Schirmpalme Jn Auſtralien werden
ihre jungen Blätter als zartes Gemüſe geſchätzt darum iſt
dort ihr landläufiger Name Kohlbaum Cabbage tree
Sie iſt die geborene Palme für die gute Stube welche
nur ab und zu einmal geheizt wird

Phoenix sylvestris von elegantem Wuchs und großer
Unempfindlichkeit

Sabal umbraculifera prächtige Schirmpalme jahrelang
ſtammlos und niedrig bleibend

Die den Fiederpalmen im Habitus ähnlichen Cycadeen
welche größtentheils die für Trauerdekorationen üblichen
Wedel liefern ſind ebenfalls prächtige im allgemeinen nicht
empfindliche Pflanzen mit r aber weitgeſpreizten
Blättern und darum für die Zimmerkultur wenig geeignet
Außerdem ſind junge Pflanzen unſchön und von langſamem
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Wachsthum und ſtärkere ältere ſchönere Pflanzen ziemlich
thener

Wohl giebt es noch eine große Zahl für die Zimmer
kultur geeigneter Palmenſorten doch dürfte die obige Aus
wahl der beſten derſelben in welcher alle Formen Berück
ſichtigung fanden auch für umfangreichere Zimmerkulturen
allermeiſt genügen

Milch und Preßfutter
Wie bekannt hat Herr v Müller auf Hofwyl umfang

reiche Fütterungsverſuche mit Preßfutter vorgenommen Herr
Dr Schaffer Kantons Chemiker hat die Milch einer Kuh
die Preßfutter erhielt unterſucht und kommt nun zu folgenden
Reſultaten

Die Milchunterſuchungen wurden nicht nur auf den Ge
halt im Allgemeinen ſondern in allen Fällen auch auf den
Sänuregrad Acidität und das Verhalten zum Labferment
ausgedehnt Letzteres geſchah namentlich um die Milch auch
ſtets hinſichtlich ihrer Verwendbarkeit zur Käſefabrikation
beurtheilen zu können Folgende Zuſammenſtellung bietet
eine Ueberſicht über die Ergebniſſe der Analyſen
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Dieſe Ergebniſſe zeigen in jeder Hinſicht eine ſtetige Zu
nahme des Gehaltes der Milch während des Fütterungs
verſuches Das Andauern der Zunahme auch über den
Verſuch hinaus gilt als Beweis dafür daß der Ernährungs
zuſtand des Verſuchsthieres nicht nur nicht gelitten hat
ſondern eher günſtiger geworden ſein muß

Was ferner die Reinheit der Milch und ſpeciell den
Säuregehalt derſelben ſowie ihr Verhalten zum Labferment
betrifft ſo konnte eine weſentliche Veränderung durch den
Verſuch entſchieden nicht konſtatirt werden und nach meiner
Ueberzeugung würde die Milch während der ganzen Ver
ſuchsdauer ohne Bedenken zur Fabrikation von Emmenthaler
Käſen geeignet geweſen ſein Der Säuregrad welcher in
der Milch in allen vier Fällen je 20 22 Stunden nach
dem Melken beſtimmt wurde nahm ſogar etwas ab wes
halb die Gerinnungsfähigkeit mit Labferment etwas wenn
auch unweſentlich zurückging
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Man würde nun gegen die Zuverläſſigkeit dieſes Ver
ſuches mit einiger Berechtigung anbringen können daß der
ſelbe nur mit einer einzigen Kuh durchgeführt worden ſei
Aus dieſem Grunde dürfen allerdings die Schlußfolgerungen
aus den Ergebniſſen nicht zu weit gehen

Die ganz bedeutende Zunahme des Gehaltes der Milch
an Fett und Trockenſubſtauz ſowie die entſchiedene Abnahme
des Säuregrades während des Verſuches berechtigen aber
ohne Zweifel mindeſtens zu der allgemeinen Behauptung daß
der Gehalt und die Reinheit der Milch durch die Fütterung
eines ſolchen Preßfutters keineswegs beeinträchtigt werden

Dr Schaffer Kantons Chemiker

Gartenarbeiten im April
Blumengarten Die bis jetzt nur abgedeckten Roſen

werden nun aufgenommen Mit dem Schnitte warte man
aber bis zum beginnenden Triebe damit man nicht geſundes
Holz durch den Schnitt entfernt erfrorenes zurückbehält
Die beſſeren Zwiebeln und Stauden wie Gynerium PTri
toma Sprekelia Tigrida Gladiolus 2c werden wenn der
Boden offen und trocken in s Freie gepflanzt Man ver
mehrt Primeln und angetriebene Georginen durch Steck
linge Teppichbeetpflanzen wie Alternanthera Coleus
Gnaphalien Iresinen vermehren ſich durch Stecklinge im
warmen Kaſten viel ſchneller und müheloſer wie im Warm
hauſe Die aufgegangenen Sommer Blattpflanzen wie
Solanum Ricinus Canna Zea Nicotiana 2c werden in
kleine Töpfe gepflanzt oder ſind ſie erſt aufgegangen pikirt

Die im März in Käſten geſäeten Sommerblumen ſind
durch reichliches Lüften abzuhärten will man kräftige ſtarke
Pflanzen ſo verſtopfe man ſie vorerſt in abgetriebene Miſt
beete Das Bepflanzen der Rabatten mit Frühlingsblühern
Bellis Tauſendſchön Penſee Stiefmütterchen Mioſotis
Vergißmeinnicht iſt baldmöglichſt vorzunehmen Die Wege

ſind zu ſäubern und friſch zu begießen der Raſen zu reinigen
bei beginnendem Triebe zum erſtenmal zu mähen und wi
man ſeine üppige Entwickelung fördern mit Chiliſalpeter
zu düngen

Gemüſegarten Die im Frühbeete gezogenen und
abgehärteten Gemüſepflanzen ſind bei günſtiger Witterung
und trockenem Boden Mitte April auszupflanzen Man gebe
denſelben viel Luft indem man bei froſtfreiem wärmeren
Wetter die Fenſter ganz abnimmt durchziehe zu dicht ſtehende
Pflanzen und verſtopfe die entfernten auf kalte Käſten

Man mache die Hauptſaat von Erbſen aller Kohlarten
mit Ausnahme von Krauskohl von Kohlrabi Kohlrüben

Würzkräutern Rothrüben Radieschen und Sommerrettig
Sofort ſind auszuſäen Spinat Mangold und Kerbel
Spargel und Meerrettig ſind auszupflanzen Gurken Melonen
und Kürbiskerne können in Töpfe gelegt und Ende Mai
mit Ballen ausgepflanzt werden Von Sellerie und Porrs
pflanzt man in der zweiten Aprilhälfte kleine Poſten in s
Freie behackt bei günſtiger Witterung einige Frühgemüſe
und legt iſt die Witterung warm vorgekeimte Frühkartoffeln
aus

Obſt garten Man beende möglichſt bald den Baum
ſatz unterſuche aber ſorgfältig ob die jungen Bäume nicht
vom Froſte gelitten haben denn in dieſem Falle iſt ihr An
bezw ihr geſundes Weiterwachſen mindeſtens fraglich

Vor beginnendem Triebe beſchneide man den Wein und
beende bald die Reiſerveredelungen Man entferne die
Raupenneſter lege als Schutzmittel gegen verſchiedene
ſchädliche Jnſekten Klebgürtel um oder erneure dieſelben
revidire die Baumbänder begieße bei Trockenheit die neuge
pflanzten Bäume reinige die vorhandenen Niſtkäſten und
bringe neue an Aprikoſen und Pfirſichſpaliere ſind ſoweit
ſie nicht im Winter erfroren ſind vor den e der
Spätfröſte zu ſchützen Beerenobſt Pflanzungen ſind ſchleunigſt
zu beenden
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